
Das „Making Of“ des Sissi-RG-Cup 2020 

Nachdem wir den „normalen“ Sissi Cup in Salzburg im Oktober Covid19-bedingt leider absagen 

mussten, haben wir nach einer Lösung gesucht, damit die Gymnastinnen und Trainerinnen nicht 

„umsonst“ und ohne Ziel trainierten. Dabei bin ich auf die Idee gekommen, dass wir den Wettkampf 

ja auch „online“ austragen könnten. Ich habe das zuerst in der Familie (mein Mann ist in der IT-

Branche tätig) und mit dem Hersteller von KSIS besprochen, wie das ablaufen könnte.  

Anschließend haben wir unsere Vorstellung mit den Funktionär*innen des ÖFT, des SFT und im 

Verein diskutiert. Es gab natürlich Bedenken, wie das alles funktionieren wird – und ob das objektiv 

ablaufen kann.  

Eine alternative Idee wäre gewesen, alles LIVE über eine Online-Konferenz-Plattform wie Zoom zu 

machen, aber ich habe davon abgesehen: 

1) verschiedene Zeitzonen 

2) nicht jeder hat Zugang zur Halle an einem gewissen Tag und in einem Zeitfenster von 2 min 

3) man braucht sehr stabiles Internet bei allen Teilnehmern und bei der Jury 

4) keine technische Störungen dürfen passieren, sonst gerät alles in Verzug (und das live!) 

Deshalb habe ich mich für Video-Einsendungen im Voraus entschlossen. Bis zum 10. November war 

es möglich, die Videos hochzuladen.  Es bestand natürlich die Möglichkeit für jede Gymnastin, 

mehrere Versuche zu machen, bis man mit dem Video zufrieden ist. Aber diese Möglichkeit bestand 

für alle, daher waren damit die Chancen ausgeglichen. 

Ablauf 

Die Vereine melden ihre Gymnastinnen (wie bis jetzt) über KSIS  

Wir haben für KSIS eine zusätzliche Option programmieren lassen: VIDEO HOCHLADEN. 

Ich erstelle ganz normal den Zeitplan, Startreihenfolge und Rotationen 

Das Programm KSIS ordnet danach die Videos nach der Startreihenfolge. 

 



Jede Kampfrichterin erhielt einen persönlichen Link per E-Mail, mit dem sie die Videos sehen konnte, 

die sie bewerten musste. Wenn die Note einmal abgeschickt wurde, konnte die Kampfrichterin nicht 

mehr auf das Video zugreifen oder ihre Note korrigieren. Bei einer Fehleingabe hätte man den 

technischen Support um Hilfe oder um Korrektur bitten müssen. 

 

 

Die einzige Änderung für die Kampfrichterinnen war, dass das Werten ohne Abstimmung innerhalb 

des Kampfgerichtes ablaufen musste. Außerdem konnten die Kampfrichterinnen beim Werten nicht 

sehen, von welchem Verein die Gymnastin ist. Man sah nur Name und das Land. Dass dadurch eine 

größere Streuung der Noten entstand, nahmen wir zugunsten größerer Objektivität in Kauf. 

Erst nachdem alle Noten im System waren, erfuhren die Kampfrichterinnen die Besetzung ihres 

Kampfgerichtes. 

Einen Tag vor dem Wettkampf waren alle Noten komplett. Ein Filmstudio in der Ukraine lud alle 

Videos und Noten herunter und schnitt sie zu einem Film zusammen.  

Ein Sprecher aus der Ukraine moderierte die Gymnastinnen live (während des Wettkampfes!), sodass 

es sich wie ein richtiger Wettkampf in Echtzeit anfühlte. 

Mit dem Betreiber von KSIS, dem Filmstudio und dem Sprecher war ich während des Wettkampfes 

ständig in Kontakt. Es gab keine technischen Probleme und wir konnten uns strikt an den Zeitplan 

halten. 

Der gesamte Wettkampf hat 8 Stunden gedauert und wurde 3400 Mal aufgerufen. Es war wie ein 

Live stream – es ist/war nicht möglich zurück zu drehen oder etwas erneut anzusehen. 

Ich habe sehr viele positive Rückmeldungen bekommen, da wir in dieser schweren Zeit den Vereinen 

eine Aufgabe gegeben haben – und auch ein bisschen Freude am Sport zurückgeben konnten. 

Schade nur dass so wenige österreichische Vereine diese Möglichkeit ausgenützt haben. 



 

Am Ende gab es offizielles Verkünden der Ergebnisse im Mehrkampf und einzelne Gerätewertungen. 

 

 

P.S.: Ksenia Dvornyak aus Wien, die beim Sissi-Cup in der Jugend 3 gewonnen hat (exemplarischer 

Screenshot oben), ist auch die Österreichische Meisterin 2020 in derselben Kategorie. 

Ich habe schon gestern Abend die Urkunden an den Vereinen geschickt. 



 

Alle Medaillen - für Mehrkampf und für Geräte, sowie die Geschenke für die Teilnehmerinnen gehen 

noch diese Woche mit POST/DPD/DHL zu den Vereinen. 

 

Paulina Miklavcic 


